Vierteljähriger Abennementspreis in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. { E. 3 Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. 3 


Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


No. 240. Mittag ⸗Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Donnerstag, den 24. Mai 1860. 
Telegraphiſche Depeſchen. ſchen Stämme mit Mir und dem preußiſchen Volke einig, in der] Nach Grlebigung einiger geſchäftlichen Mittheilungen verlieſt Fürft Ho⸗ 
N Bern, 23. Mai, Nachmittags. Der Bundesrath hat den unerſchütterlichen Treue für das gemeinſame Vaterland und in] henzollern die aller. Botſchaft, beit. den Schluß des as durch 
rozeß gegen die genfer Freiſchärler bei der Anklagekammer der lebendigen Ueberzeugung, daß die Unabhängigkeit der Nation erm Neoenten. in Perſon im weißen Saale heute um 2 Ubr. Das Haus 
s B £ g 2 N. ? empfängt dieſe Botſchaft ſtehend. Der Bräj. ſchlägt vor, die Sitzung bis 
undesgerichts eingereicht. g 1 + und die Integrität des vaterländiſchen Bodens Güter find, vor| um 12 Uhr fortzuführen, und fie dann, ohne Rüdjiht darauf, ob die Ta⸗ 
Neapel, 22. Mai. Die Erfolge Garibaldi's beſtäti⸗ deren Bedeutung alle inneren Fragen und Gegenſätze weit zurück⸗ 9 ein, I, zu 85 a Fed 8 
+ treten. In Bezug auf die heutige ußſitzung iſt die Abſchrift eines Schreiben 
11— des Hofmarſchallamtes eingegangen, welches auf dem Bureau des Hauſes 

Telegraphiſche Nachrichten. Mehrere Geſetze, welche den Landbau fördern, den Verkehr zur Kenntniknahme aus legt wird. 
Paris, 22. Mai, Abends. Der Herrzog v. Grammont iſt hier auf Ur: und die Industrie heben und wohlthätige Folgen für das Land] Bevor in die Tages⸗Ordnung eingetreten wird, bezweifelt Abg. v. Die r⸗ 
lub eingetroffen. 5 herbeiführen werden, haben Ihre verfaſſungsmäßige Zuſtimmung gardt die Beichlußfähigteit des Hauſes (Widerſpruch); — die Bänke der 
| Paris, 22. Mai, Abends. Die Nachrichten von den Siegen Garibal- erhalten. Die Ablöſung der Reallaſten iſt in einigen Punkten er: | Fraktionen der Linken ſind ziemlich leer. 

N beſtati ˖ ˖ 5 b t im woblverſtand t 
a beſtätigen ſich vollkommen. Man erachtet Sicilien als verloren für leichtert, das Poſtregal zu Gunſten des freien Gewerbebetriebes Präſident: Die Bemerkung ſcheine nicht im wohlverſtandenen Intereſſe 
eapel. Die neapolitaniſchen Truppen haben Palermo geräumt. beſchränkt, der Bergbau von jeder durch das öffentliche Intereſſe des Hauſes zu liegen; er bitte, von derſelben keine Notiz zu nehmen. 
| Der „Conſtitutionnel“ iſt der Anſicht, daß die Ereigniſſe auf Sicilien g 5 erde led K Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Bergwerks⸗ 
Alt zu einer allgemeinen Verwicklung Anlaß geben werden die Diplomatie nicht gebotenen Einwirkung befreit worden. Commiſſion über den Antrag des Abg. v. Binde (Hagen), die Verwaltung 

derde die Frage vielmehr auf der Baſis des Princips der Unabhängig⸗ Die Ausführung der Rhein⸗Nahe⸗Bahn und der Rheinbrücke] der Bergwertſchaftskaſſe der Grafſchaft Mark betreffend. Die Commiſſion 
leit löͤſen. j R 4 . 2 : bei Koblenz iſt durch Ihre Beſchlüſſe geſichert. beantragt einſtimmig, nach dem urſprünglichen Antrage „die Re ierung auf⸗ 
// Marl ven Samen an: Mar hr 
| er anonen und einer Abtheilung Eden zu Pferde gegen die i 1 N ts in der Prodi F 1 8 a cs 0 nie ee Griebung = bie 
eiſchaaren aus, die von Orbitello aus Verſuche machen zu wollen ſchie⸗ ie Verbeſſerung des ehelichen utert in der Provinz | herigen Verwaltung ſeitens der Be örden durch die Verwaltung der Inter⸗ 
| de aufen zu 8 „Die ai 75 dieſen ea rief Weſtfalen iſt in der Hauptſache erreicht worden. ee Nerd 75 en der 11 755 ac dic die Neben 
om große Aufregung hervor. ie papſtche vtegierung organ un Der Geſetz-Entwurf zur Feſtſtellung der Wahlbezirke für das wann ICE) Kal £ 
| e Stadtgarden, welche zur Erhaltung der Ruhe mitwir⸗ Haus der Abgeordneten ift in beiden Häuſern angenommen worden. — — & en 1 den e e Si 
Turin, 21. Mai. Bei einem Zuſammenſtoß, der am 16. bei Calata⸗ Die verfaſſungsmäßige Freiheit der Preſſe hat durch das Geſetzſ vom 12. Mai 1851, in Verbindung mit dem kürzlich erlaſſenen Geſetz über 
Ai auf Sicilien ſtattfand, haben die Truppen Garibaldi's die Neapolitaner vom 21. April d. J. eine neue Gewähr erhalten. die Beaufſichtigung des Privat⸗Bergbaues, die Verwaltung der Privatberge | 
ente een, Geribechlg Zruppen gaben Jh in Horte J nicht mehr zum Ub-| Benz nie rn emerfkhaften Dur die Bergbehorken 
| Partenico eintreſſen, ee! k 2 ſchluſſe gelangen konnte, ſo wird vorbehalten bleiben müſſen 5 iſe kei i ; 1 
um Palermo aufgeſtellt. Unter den neapolitaniſchen Truppen und den Beam⸗ een } 2 ſen, konſequenterweiſe keine Rede mehr ſein kann. 
im berät act ievergeiilanenbei Der ans der Bevölkerung ar Al wichtigen Gegenſtand in der nächſten Seſſion zurüd- es 1 An de 0 Shah. elt u. Nag 
außerordentlich. . ebt — es betheiligen ſich daran die Abg. Strohn, ath, v. Vin a⸗ 
20. Jurin, 22. Mai. Die letzten Nachrichten aus Palermo ſind vom Die dringend gebotene Verbeſſerung des Eherechts iſt aber⸗ gm), — 5 v. eu hem e e — 
e . ie, m Oi anche Sonic Dr Fan uk Big en 
ie . Garibaldi ſollt te in Partenico eintreffen, wo ſich meh⸗ e ’ ; : ’ 3 = und für die Agrarverhältniſſe über Petitionen, betreffend das Geſetz wegen 
aud den nem Een Krups ihm anſchließen Ioollten, i lung gegangen. Ich gebe gleichwohl die Erwartung nicht auf, Regulirung des Abdeckereiweſens vom 31. Mai 1858; Petenten richten ſich 
| Genua, 18. Mai. Die Garibaldiſche Kolonne griff die 1 Trup⸗ daß die Anſichten über dieſen Gegenſtand reifen, daß die Ueber⸗ weſentlich gegen die Beſtimmungen dieſes Geſetzes daß es die Provokation 
den auf den Höhen nach mu zu an. an 17, ar m e een, zeugung von der Nothwendigkeit und Heilſamkeit dieſer Reform cht ant de der en bee eſte bitten a Ki ar 8 
JJ 
e wurden aufgelöſt. Der Aufſtand breitet ſich mit neuem Eifer aus. In gelangen werde. Berechtigten eingeräumt, daß ferner der Ausdruck Bannbezirk“ näher prä⸗ 
|, em 8 Salabrien bilden ſich Kolonnen. Die Geſetz-Entwürfe wegen anderweiter Regulirung der | eiſirt und endlich, daß ihm, falls die Zahlung der Präſtationsgelder, welche 
ö ie 21. Mai. Die Mächte werden der Pforte diplomatiſche Noten Grundſteuer und Einführung einer allgemeinen Gebäudeſteuer — 3 Abgabe ſei, nicht in Wegfall käme, die Gewerbeſteuer 
| on 1 wit en ee, la de e e wen . ai verfaſſungsmäßige Zuſtimmung nicht in beiden 75 Commiſſten Gef. Abg. Südersorff) beantragt, mit 10 gegen 7 St 
miſſion i 9 i D ücht, daß ein Kongreß zur Erörte⸗ äuſern erhalten. 5 3 „D zus tritt di t e Diskuſſi N: 
ei ee a: Verden — Glauben. Meine Regierung wird das Ziel, welches die Ihnen vor⸗ . = 85 70 5 er ei 15 5 5 rin 
n Frage z ird die Türkei unter elegten vier Entwürfe erreichen ſollten, unbedingt feſihalt er letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der zur Vorbe⸗ 
N erlin, 2. Mai. Sicherem Vernehmen nach wir 50 die K geleg ier ch „unbedingt feſthalten. rathung über den Antrag des Abg. v. Morawski und Gen. wegen des Real⸗ 
e N auf Artikel IX. des parifer Vertrages von 1856 die Kompetenz Die erforderlichen Vorlagen werden Ihnen in der nächſten Seſ⸗ Credit⸗Weſens im Großherzogthum Poſen niedergeſetzten Commiſſion. Jie⸗ 
. Ar ae pig bier eingetroffen fion wieder zugehen. ferent iſt Abg. Robben, Dieſelbe Frage iſt im Herrenhauſe durch den An⸗ 
, . . 1 a kr ya An a 
N de Lavalette, würde heute in feierlicher Audienz durch den Sultan, em: das Jahr 1860 haben Sie Meiner Regierung die zur Fort⸗ von 1821 und des neuen Creditvereins von 1857; jene ältere Landschaft hat 
ungen. Eine Ansprache, welche Herr von Lavalette an hier wohnende führung der Verwaltung nöthigen Geldmitte! bereitwillig zur] ſeit 1836 eine 3 und Emiſſion einer zweiten Serie von Pfand⸗ 
eaten richtete dat die beutige Borse jebr verſtimmt, und ein beträchtli Verfügung geſtellt. . briefen beantragt. „Dieſe Beſtrebungen, ſagt der Commiſſtons⸗Bericht, welche 


größtentheils von national⸗polniſcher Seite ausgingen, erhielten eine wärmere 
Anregung, als 1852 in Poſen ein Comite von Grundbeſitzern beider Natio⸗ 
nalitäten zuſammentrat, um ein neues ſelbſtändiges Credit⸗Inſtitut zu er⸗ 
richten. Die Landſchaft ihrerſeits erbot ſich, alle Opfer zu el um ihre 
Erweiterung zu erlangen und dadurch dem Bedürfniſſe abzuhelfen, welches 
jenes Comite hervorgerufen habe. Die Regierung ging jedoch auf dieſe 
letzteren Anträge nicht ein, ſie publicirte vielmehr am 18. Mai 1857 ein von 
ihr entworfenes Statut des neuen Creditvereins, worin dem Vereine die 
Rechte der moraliſchen Perſon und das Privilegium ertheilt ſind, die im 
Statute bezeichneten Creditſcheine und Coupons mit der rechtlichen Wirkung 
auszuſtellen, daß ein jeder Inhaber die Rechte daraus geltend zu machen be⸗ 
fugt iſt, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen. 
Außer dieſer auch den Pfandbriefen und Coupons der alten Landſchaft 
beigelegten Qualifikation enthält das Statut keine der von der allgemeinen 
Gefengebun abweichende Beſtimmungen, wie die Creditordnungen von 1821 
und deren Juſäte. Es ſteht vielmehr (mit ganz unbedeutenden Ausnahmen) 
auf der Baſis eines ſich an die allgemeinen Landgeſetze anſchließenden ver⸗ 
tragsmäßigen Societäts⸗Verhältniſſes unter den Betheiligten. Verhandlun⸗ 
gen über eine Vereinigung beider 5 ſcheiterten weſentlich an der einen 
von der Regierung feſtgehaltenen Bedingung, daß bei dem neuen Kredit⸗ 
Vereine die Beamten, namentlich der Direktor von der Regierung ernannt, 
nicht wie bei dem alten Inſtitute gewählt werden ſollen; die Regierung hält 
dieſen Modus für nothwendig aus Rückſicht anf den Gegenſaß der beiden 
Nationalitäten im Großherzogthum Poſen. — Der Morawskiſche Antrag 
will der Regierung empfehlen: ) die erceptionelle Behandlung des land⸗ 
ſchaftlichen Kreditweſens im Großherzogthum Poſen überhaupt aufhören zu 
laſſen, und 2) insbeſondere aber die ir ahren nachgeſuchte Befugniß zu 
einer weiteren Beleihung der beleihungsfähigen Güter nicht länger zum 
offenbaren Nachtheile ſämmtlicher Intereſſenten des alten landſchaftlichen 
Kreditvereines, an Bedingungen zu knüpfen, welche fie weſentlich beeinträch⸗ 
tigen.“ — Die Commiſſion beantragte mit 7 gegen 6 Stimmen, dieſen An⸗ 
trag der Regierung „zur Berückſichkigung bei der behufs Vereinigung der 
beiden poſener landſchaftlichen Kredit⸗Vereine nach erfolgtem Antrage 
wieder zu eröffnenden Verhandlungen, insbeſondere in der Erwar⸗ 
tung zu überweiſen, daß dem Prinzip der Selbſtverwaltung mehr 
Rechnung getragen werde, als bisher geſchehen.“ — Nach einigen 
einleitenden Bemerkungen des Referenten Abgeordneten Rhoden erklärt 
Miniſter des Innern, Graf Schwerin, daß er ſich dem Commiſſionsantrage 
anſchließe; um dieſes Reſultat zu erweiſen, hätte es nicht eines ſolchen Auf⸗ 
wandes von Kräften bedurft, eine Beſprechung mit ihm, dem Miniſter, 
würde genügt haben. Unter ſeinem Amtsvorgänger hätten Verhandlungen 
ſtattgefunden über eine Vereinigung der beiden Inſtitute, und es wäre auch 
eine dne 5 K f Bu Dei 1295 nur = I e 5 aA, 
Nach den Worten, daß vor der Unabhängigkeit der Nation und d nennung der Beamten ſtreitig geblieben. In dem Kemmiſſtons' erichte 
tegrität des vaterländiſchen Bodens 1 e Gegenſäge Kar ſeien die ftattgehabten Verhandlungen ausführlich mitgetheilt, und daraus 
zurüdtreten müſſen“, wurde Beifall in der Verſammlung laut. Bei der Stelle gehe hervor, daß die Regierung nach keiner Seite hin irgend welches Recht 
daß das Chegeſez „abermals nicht zu Stande gekommen“, und bei — verletzt habe; dagegen verwahre ſie ſich ausdrücklich. Sie ſei der Anſicht, 
folgenden, daß die Grundſteuervorlage „leider“ nicht die Zuſtimmung bei⸗ daß es nicht geratben ſei, in der awern Poſen ein jo ne 9 1 I: 
der Häuſer gefunden, betonte der Regent die hervorgehobenen Worte jehr ER betiehen ‚gu e SIE Fu SIDE BOOT N fett fattgefunde 
deutlich. Die ganze Stelle über die Militärvorlage ſprach der Regent mit N 8 1 5 zung nod iche ent 2 die > en 
merllich gehobener Stimme. Auf dem „tiefen Bedauern“ lag ein ſehr ener⸗ habe, daß man nicht die Unterdrückung einer Nation lb i en 
iſcher Nachdruck, ebenſo auf der „unbefangenen Würdigung und auf dem ße befürchten brauche. Die Regierung müfle das Heft debe Wr 
Beiwort „bedenklich“, welches die Thronrede der in die er Besiehung einge⸗ beter Juftl ae auf gel 1 1 17 ar ee 30 G 
tretenen Verzögerung giebt. An der 5 die Nothwendigkeit der Heeres⸗ Baſts der in der Ka ke 1 30. Juli 1859 feitgeftellten Bedingun 
reform werde „endli richtig gewürdigt“ werden, hob der Regent die gen. — (Nach dieſer Kabinets⸗Ordre ſoll die Direktion unter Oberaufſicht 
markirten 3 Worte langſam und a ftartem Tone hervor. Nach den Worz eines königl. Kommiſſarius reſp. des Miniſters des Innern ſtehen, der Die 
ten im vorletzten Satze, Preußen könne, den kommenden Ereigniſſen getroſt rektor für die erften 3 Jahre von der Regierung ganz frei, jpäter aus drei 
entgegenſehen, war wieder einiger Beifall in der Versammlung zu hören. | yon und aus den Creditverbundenen zu wählenden Kandidaten, im Fall der 
Das Hoch auf den König am Schluß brachte der Regent mit warmem An' Verſagung der Beſtätigung eines der drei präfentirten Kandidaten für die 
theil aus, und die Verſammlung ſtimmte dreimal kräftig ein. laufende Dienſtzeit vom Könige ernannt, der Syndikus und der Kaſſen ver⸗ 
Fürſt Hohenzollern empfing darauf die Thronrede aus den Händen des] waltende Landſchafts⸗Rath vom Miniſter des Innern ernannt, die übrigen 
Regenten zurück und erklärte im Namen Sr. Majeftät des Königs und im] Landſchaftsräthe von und aus den Creditverbundenen gewählt und von der 
allerhöͤchſten b Sr. k. Hoh des Regenten die diesjährige Seſſion des Regierung beftätigt werden.) 
— 1 — für geſchloſſen. Der Regent ſtieg vom Thron herunter, ein drei⸗ Abg. v. Zoltowski (Krotoſchin) rekapitulirt in einem ausführlichen Vor⸗ 
ſaches Hoch der Verſammlung begleitete ihn, indem er freundlich grüßend | trage das Sachverhältniß vom Standpunkte der Antragſteller und als Ver⸗ 
den Saal verließ. treter der Intereſſen der alten Landſchaft, zu deren Direktion er gehört; ſeine 


A „ die Regierung ftelle ſich zu der Frage der beiden Nationalitäten 
K. C. 25. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 1 0 fe 1 . i 1 255 85 dan i Bun unterdrückt werde _ 
„Si ie Sitzung um 9% Uhr. veranlaßt den Miniſter des Innern zu der Erklärung, der Standpunkt 
Am Münte: Fürst 55 55 ern, v. Auerewab, v. Patow, Graf! der Antragſteller und der der Regierung ſei ein ſo verſchiedener, daß eine Ver⸗ 
Schwerin, Graf Pückler und ein Regierungs⸗Commiſſar. 


teigen der Wechſelcourſe ervorgerufen. } i 
Karlsruhe, 22. Mai. Die Regierung hat heute der zweiten Kammer 
KR bentwürfe, betreffend die Regelung der kirchlichen Verhältniſſe, vor: 


ondon, 22. Mai. Die heutige „Morning Pot“ jagt: Die Majorität 
im Oberhauſe gegen die 3 umfaſſe ſo viele Anhänger der 
1 


Zu Meinem tiefen Bedauern hat eine Beſchlußnahme über 
das Geſetz der allgemeinen Wehrpflicht, die bedeutungsvollſte 
der Ihnen überwieſenen Vorlagen rechtzeitig nicht herbeigeführt 
werden können. 

Die große Tragweite dieſer Frage, die Schwierigkeit ihrer 
unbefangenen Würdigung, hat die in die betreffenden Verhandlun⸗ 
gen eine Verzögerung gebracht, welche Angeſichts der allgemei⸗ 
nen Verhältniſſe bedenklich werden konnte, wenn Sie, Meine 
Herren, nicht die Mittel gewährt hätten, durch welche Meine 
Regierung die nöthige Steigerung der vaterländiſchen Wehrkraft 
in Ausführung bringen kann. 

Für die Einmüthigkeit dieſer Bewilligung ſage ich Ihnen 
Meinen Dank. Sie giebt Mir ein Pfand dafür, daß die Noth⸗ 
wendigkeit der Heeres⸗Reform endlich richtig gewürdigt und die 
Löſung der zurückgeſtellten Frage, deren Erledigung als ein uner⸗ 
läßliches Bedürfniß anerkannt iſt, in kürzeſter Friſt gelingen werde. 

Muß auch die Steuerkraft des Landes durch die Forterhe⸗ 
bung des bisherigen Steuerzuſchlages ferner in Anſpruch genom⸗ 
men werden, ſo gereicht es Mir doch zu beſonderer Befriedigung, 
daß der durch denſelben nicht zu deckende Theil des Bedarfs aus 
den Ueberſchüſſen der Finanzverwaltung des Jahres 1859 voll: 
ſtändig entnommen werden kann, ohne den Staatsſchatz für die⸗ 
ſen Zweck anzugreifen. 

Wie viel die Ergebniſſe der abgelaufenen Sitzungsperiode zu 
wünſchen übrig laſſen — Ich baue unbeirrt auf die patrio⸗ 
tiſche Geſinnung des Landes, auf das volle und ungetrübte Ver⸗ 
trauen zwiſchen Fürſt und Volk. 

Auf dieſes einmüthige Vertrauen, auf den alten treuen Sinn 
des Volkes, auf die erhöhte Streitbarkeit des Heeres, auf die 
Ordnung ſeiner Finanzen geſtützt, kann Preußen unter Gottes 
gnädigem Beiſtande den kommenden Ereigniſſen getroſten Muthes 
entgegenſehen. 

So entlaſſe ich Sie in Ihre Heimath, indem Ich Gottes 
Segen für unſern ſchwergeprüften König anflehe, mit dem Rufe: 

Es lebe der König! 


; e ö 
egierung, daß das Votum nicht als ein Jartel dg betrachtet werden könne; 
as Ministerium nehme daher die Entſcheidung des Oberhauſes an und 

Verde die Steuer, deren Abſchaffung die Regierungsvorlage beantragte, auf: 
ten. a ; 
. 22. Mai. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes zeigte 
and Palmerſton an, er werde die Ernennung einer Commiſſien vorſchlagen, 
velde das Archiv des Oberhauſes nach Präcedenzfällen zu der Abſtimmung 
ber die Papierſteuer durchforſchen ſolle. Die Regierung wünſche nicht, 
Schritte zu thun, welche einen Antagonismus zwiſchen beiden Häuſern her⸗ 
Derufen könnten. 


— 


Preuſen. 


Berlin, 23. Mai. Um zwei Uhr fand heut im weißen Saal der Schluß des 
Landtags durch den Prinz⸗Regenten in Perſon ſtatt. Die äußeren Einrichtungen 


beider Häu 


ad Freiherr v. Diergardt in ſeiner landſtändiſchen Uniform. In der 
Ühtomaten-doge war die öfterreihtihe und engliſche Geſandtſchaft vertreten; 
M Ganzen war dieſelbe nur ſehr ſpärlich beſücht. Von den Prinzeſſinnen 
des fol. Hauſes erſchien keine. Das Treppenhaus vor dem weißen Saale 
12 mit Blumen und N * — Sac bat und die Fontainen 
ielten. Die Wache an dem Eingange des DA on, 

Gleich nac 2 Abr Kaden, er — Vortritt des Staatsminſters von 
’ Auerswald, ſämmtliche Miniſter, mit Ausnahme des Vorſitzenden, von der 
A Ülbergallerie her in den Saal und ſtellten ſich vor den für ſie beſtimmten 
I 

| 


kühlen links vom Throne auf. Das bis dahin laute Geſpräch der Ber: 
ſammlung eee und gleich darauf 1 der Ober⸗Ceremonienmeiſter 


Mit dem Stabe das Zeichen, daß der fürſtliche Zug komme. Unter dem 


ſeſter Stimme verlas. 
Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
Häuſern des Landtages! 

Die Berathungen der diesjährigen Sitzungs⸗Periode ſind zum 
Schluſſe gelangt. 

In den Fragen, welche die Thätigkeit der europäiſchen Kabi⸗ 
nette in Anſpruch nehmen, iſt Meine Regierung mit vollem Ernſte 
bemüht, auf Löſungen hinzuwirken, welche den Anforderungen 
des politiſchen Gleichgewichts entſprechen. 

Die Grundſätze, welche Meine Regierung im Verhältniß zum 
deutſchen Bunde und zu den der Bundesverſammlung vorliegen: 
den hochwichtigen Angelegenheiten leiten, find Ihnen im Laufe 
der Seſſion dargelegt worden. Meine Regierung wird auch fer⸗ 
nerhin an denſelben feſthalten und Ich werde fortfahren, in der 
Wahrung anerkannter Rechte Anderer die Wahrung des eigenen 
Rechts zu erblicken. 

Wenn auch Meinungsverſchiedenheiten über wichtige Fragen 
ſtattfinden, in Einem Gefühle find — Ich ſpreche es mit hoher 
Genugthuung aus — alle deutſchen Regierungen und alle deut⸗ 


ſtändigung, wenn fie überhaupt möglich ſei, nicht in kurzer Friſt möglich jei; 
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der piemonteſiſchen Regierung bei der Expedition Garibaldis überzeugt. 
Das Ereigniß kommt ihr um ſo ſtörender, als ſie eben glaubte, Frank⸗ 


jene betrachteten die vorliegende Frage von dem Geſichtspunkte, von dem 
aus ſie überhaupt alle Fragen anſehen — vom national⸗polniſchen. Die 


Regierung ſtehe auf dem Standpunkte des Schutzes beider Nationalitäten. — 
Der Beben eng des B r 5 


uptun kredners, daß das neue Credit⸗Inſtitut kein Ver⸗ 
trauen in u en be, tritt der Miniſter mit Zahlenbeweiſen entgegen. 
um Schluß wiederholt de Miniſter die Verwahrung gegen irgend welche 
echtsverlezung der alten Landſchaft. ö 4 
Die kalen wird geſchloſſen. Nachdem noch der Antragſteller für ſeinen 
urſprünglichen Antrag geſprochen und der Referent den Commiſſionsantrag 
als einen den Antragſtellern günftigeren, als den betr. Beſchluß des Herren⸗ 
gase (den Antrag der Regierung zur Erwägung zu überweiſen) bezeichnet 
at, gegen den jene keine Reklamationen hätten erheben ſollen (ſehr richtig 
rechts) wird der Commiſſionsantrag gegen die Stimmen der Polen ange⸗ 
nommen. Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 3 
7 Präſident Simſon hält darauf die Schlußrede und bringt das Hoch auf 
5 i und Regenten aus. Abg. Braun (Duisburg, Alterspräſident) Beingt 
im Namen des Hauſes den Dank an den Präſidenten aus; das Haus erhebt 
ch zum Zeichen der Zuſtimmung. Präſident Simſon erklärt ſeinen innigen 
Dank und ſchließt die Sitzung um 12% Uhr. 


Berlin, 23. Mai. [Amtliches] Se. königl. Hoh. der Prinz- 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem Direktor des Ober⸗Bergamts zu Bonn, Berghauptmann Dr. 
v. Dechen, den Charakter als Ober⸗Berghouptmann mit dem Range 
eines Rathes erſter Klaſſe zu verleihen; ſo wie den Geheimen Ober⸗ 
Bergratb Krug v. Nidda zum Wirklichen Geheimen Ober⸗Bergrath 
und Miniſterial⸗Direktor; und an Stelle des auf ſein Geſuch entlaſſe⸗ 
nen bisherigen Konſuls John G. Welſh in Madeira, den dortigen 
Kaufmann George B. Welſh zum Konſul daſelbſt zu ernennen. 
Der Eiſenbahn⸗Baumeiſter Guſtav Hermann Micks zu Königs: 
berg iſt zum Eönigl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor ernannt und ihm die 
Stelle eines Betriebs⸗Inſpektors bei der Oſtbahn verliehen worden. 

Am Gymnaſium zu Cleve iſt dem ordentlichen Lehrer Dr. Hundert 
das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt worden. (St.⸗A.) 

— Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent wird dem Vernehmen nach 
die Reiſe zur Eröffnung der Rhein-Nabe- und Saarbrücken⸗ Trierer 
Bahn morgen Abend antreten ). 

L Aus Paris wird uns gemeldet, daß der Marſchall Mac: Ma: 
hon, Herzog von Magenta, Höchſteommandirender des Lagers von 
Chalons, den Auftrag erhalten hat, Se. kgl. Hoh. den Prinz⸗Regenten bei 
deſſen erwarteter Ankunft an der franzöſiſchen Grenze im Namen des 
Kaiſers der Franzoſen zu begrüßen. Auch der preußiſche Geſandte am 
franzoͤſiſchen Hofe, Graf v. Pourtales, wird ſich nach Saarbrück zu 

Sr. kgl. Hoh. dem Prinz⸗Regenten begeben. 

— Der Miniſter v. Bethmann begiebt ſich heute Abend auf einige 
Wochen nach Schloß Rheineck. — Der königl. Geſandte in St. Pe⸗ 
tersburg, von Bismarck⸗Schönhauſen, reiſt heute Abend von hier ab, 
z aꝛaͤnꝗnnächſt nach Hohendorf in der Provinz Preußen; nach dem Pfingſtfeſt 
wird Herr v. Bismarck mit ſeiner Familie die Reiſe nach St. Peters⸗ 

burg ßortſetzen. (N. Pr. Z.) 

[Militäriſches.] Dem Vernehmen nach ſoll der neuerdings im Kriegs⸗ 
Miniſterium zuſammengetretenen Kommiſſion zur Entwerfung eines Regle⸗ 
ments für die gomngffif chen Uebungen innerhalb der geſammten Armee 
als einer der weſentlichſten Geſichtspun te mit die Beſchleunigung der Her⸗ 
anbildung von Kräften für dieſen Unterricht aufgegeben worden ſein, wobei 
jedoch weniger die Ausbildung von wirklichen Inſtruktoren für dieſen Unter⸗ 
richt ins Auge gefaßt ift, wie ſolche in der hieſigen Central⸗Turnanſtalt vor: 
ebildet werden, als die von Hilfskräften, welche zu deren Unterſtützung be⸗ 
ſtimmk ſind, und denen namentlich der Vorunterricht in den Compagnien 
übertragen werden würde. Das Bayonnetfechten, das jetzt mit ſo gro⸗ 
hem Eifer in der Armee betrieben wird, wie die Dauer mä rſche und über⸗ 

ih" t alle die Uebungen, welche vorzugsweiſe die jo N Einzel⸗ 

n des Mannes zum Zweck haben, gehören, wie verlautet, übrigens 

ebenfalls in den Kreis der Beurtheilung der erwähnten Kommiſſion und ſoll 

von derſelben namentlich die nach den Grundſätzen der Gymngſtick zweck⸗ 
maäßigſte Reihenfolge all dieſer Uebungen beſtimmt werden, um für den Un: 
leẽrricht darin an Zeit und Kraft zugleich zu ſparen. Auch die definitive Be⸗ 
ſtimmung über die Erleichterung des Gepäcks dürfte mit Nächſtem wohl 
re Erledigung finden, und iſt außer dem Wegfall der zweiten bis jetzt mit 
ins Feld genommenen Uniform, der nach Allem, was darüber verlautet, 
wohl bereits als feſtſtehend angenommen werden kann, dabei neuerdings 

W E von einer Verminderung des Putzzeuges die Rede, indem die hierzu 
; rigen Bürſten und ſonſtigen Ge enſtände immer zur gegenſeitigen Aus⸗ 

1 le auf mehrere Mannſchaften vertbeilt werden ſollen, jtatt daß jetzt jeder 

e Mann ſämmtliche Stücke für ſich allein mit ſich führen muß. 

Eh l die preußiſche Expedition in die oſtafiatiſchen Gewäſſer.] 
Wir erhalten ſo eben die erſte directe Nachricht über den Fortgang der preu⸗ 
Fßiſchen Expedition in die e Gewäſſer, und zwar von dem Trans⸗ 

Portſchiff Elbe (6 Kanonen, 44 Mann, Lieutenant zur See Werner). Das 

Schreiben kommt aus Santa-Cruz auf der canariſchen Inſel Teneriffa und 

tagt das Datum vom 21. April. Bekanntlich hatte die Corvette Arcona 

in 0 ſchiff, 27 Kanonen, 340 Mann, Commodore Sundewall) während des 

N r t 

] 


nehmen zu können. Wie ich Ihnen früher ſchon andeutete, war Vie⸗ 
‚tor Emanuel für Garibaldis Unternehmen, und zwar dergeſtalt, daß 
er ſich ſelbſt gegen die offizielle Verleugnung ausſprach, die Graf Ca⸗ 
vour des Dekorums wegen beibehalten wollte. Der König ſoll hierin 
von einem mächtigen Bundesgenoſſen unterſtützt worden ſein. Intereſ⸗ 
ſante Berichte aus Turin, deren Mittheilung ich einem günſtigen Zu⸗ 
falle verdanke, ſtellen die Stimmung am piemonteſiſchen Hofe als eine 
äußerſt überſchwengliche dar. Man iſt dort überzeugt, daß zu Ende dieſes 
Sommers Piemont ſowohlüber Neapel wie über die römiſchen Staaten herr: 
ſchen, und daß Rom die Hauptſtadt Italiens werden wird. Venedig ſoll dann 
mit ſichrerer Ausſicht als je Oeſterreich abgekauft oder der Krieg gegen daſſelbe 
erneuert werden. Diplomatiſche Schwierigkeiten ſcheinen für Piemont 
nicht zu exiſtiren; mit Frankreich glaubt es im Voraus einig zu ſein, 
mit England glaubt es ſich wegen Siciliens ſpäter einigen zu können. 
Die in den engliſchen Zeitungen veröffentlichte Depeſche aus Wien, 
bezüglich der neutralen Diſtrikte, wird Ihnen die frühere Nachricht be⸗ 
ſtätigt haben, daß man in London die Hoffnung nicht aufgegeben 
habe, Frankreich zu einer Gebietsabtretung zu Gunſten der Schweiz 
zu bringen. Die hierauf bezüglichen Bemühungen Englands haben 
dem Verfaſſer der Broſchüre: „La Coalition“ Veranlaſſung gegeben, 
England der Coalitions⸗Verſuche anzuklagen. (Pr. 3.) 

* [Ueber die preußiſche Armee.] Der „Conſtitutionnel“ 
veröffentlicht heute den 2. Theil des Artikel des Vicomte de La Pierre 
über die preußiſche Armee. Nach Aufzählung der verſchiedenen Waffen⸗ 
gattungen geht der Verfaſſer auf eine allgemeine Beurtheilung über. 
Das preußiſche Militär⸗Syſtem ſcheint ihm klug ausgedacht, um nöthi: 
genfalls eine zahlreiche unterrichtete Armee herzuſtellen, trotzdem die 
Finanzen und die Bevölkerung Preußens den Mächten durchaus nicht 
gleich kommen, mit welchen es zu kämpfen haben könnte. Doch hat 
dies Syſtem, welches der Staatsmann bewundern muß, in den Augen 
der Fachmänner und des Verfaſſers weſentliche Nachtheile. Die wirk⸗ 
lichen Soldaten der nationalen Armee find zu jung, die, großentheils 
aus Familienvätern beſtehende Landwehr, einer Art von, wenn auch 
vorzüglichen Nationalgarde, ſpricht er den militäriſchen Geiſt ab. 
Ueberdies weiſt er auf den letzten Sommer hin, um zu zeigen, welche 
geſellſchaftliche Störung die Einberufung der Landwehr hervorbringt. 
„Mit einem Worte“, ſagt der Vicomte: „Das preußiſche Syſtem ge⸗ 
ſtattet in einem gegebenen Falle mit großer Energie zu handeln, aber 
ſicherlich nicht, um einen Kampf längere Zeit zu unterhalten. Mit 
einer Bevölkerung von 14 (2) Millionen, mit einem Budget von kaum 
500 Millionen, ſtellt Preußen nöthigenfalls eine Macht unter Waffen, 
welche denen der übrigen 3 Continentalmächte gleich kömmt; aber wie 
lange wird es dieſe anormale Entwickelung aushalten können? Dies 
iſt eine Frage, welche der einfache Verſtand beantworten kann. — 
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Telegraphiſche Courſe und Vörſen⸗Nachrichten. 


Paris, 23. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Börſenſchluß ſehr feſt, animirt. 
Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 69, 35. 4% proz. Rente 95, 75. Zproz. 
Spanier 46. Iproz. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗ 
Eſſenbahn⸗Aktien 507. Credit⸗mobilier⸗Aktien 662. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Franz⸗Joſeph —. Oeſterr. Kredit⸗Aktien —. 

London, 23. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 

Conſols 95%. Iproz. Spanier 37%. Mexikaner 21%. Sardinier 84. 
Sure Auen 107%. 4 proz. Ruſſen 96% 

Bien, 23. i, Mittags 12 Uhr 30 
für die Staatsbahn beträgt 10 Fres. 

5proz. Metalligues 68, SO, 4% proz. Metalliques 61, 50, 
856. Nordbahn 190, 70. 1854er Looſe 97, —. National⸗Anlehen 79, 50, 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 262, —. Kredit⸗Aktien 184, 10, London 
133, —. Hamburg 101, —, Paris 53, 20. Gold —, —. Silber —. — 
Cliſabetbahn —, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. Neue Looſe —, —. 

Frankfurt a. M., 23. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Auf 
auswärtige höhere Notirungen günſtigere Stimmung. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 124%. Wiener Wechſel 86%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 154. Darmſtädter Zektelbank 230, Fprozent. 
Metalliques 49%. 4 proz. Metalliques 437. 1854er Looſe 70%. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 56%. eſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 224. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 740. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 159%. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 137. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 434. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 95 J. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. 

amburg, 23. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Laufe der Börſe ſteigend, ſchloſſen feſt. $ 

Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 53%. Oeſterr. Kreditaktien 68%. 

Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 81. Wien —, —. 

amburg, 23. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco etwas billi⸗ 
— kau en ab Eutin 1 Thlr. billiger und jtille. Roggen loco 
ſtille, ab Königsberg Juni, Juli, Auguſt 73, 74, 75 angeboten. Oel pr. 


Minuten. Die Superdividende 
Bank⸗Aktien 


* Er 


Courſe im 


aren Wetters am Ende des vorigen Jahres Beſchädigungen an der 
Maſchine erlitten, deren Reparatur im Dock zu Southampton längere Zeit, 
als man erwartet hatte, in Anſpruch nahm. Die Abſicht, das Geſchwader 
von der britiſchen Küſte aus zuſammen abſegeln zu laſſen, wurde daher auf⸗ 
gegeben. Die Fregatte Thetis (38 Kanonen, 370 Mann, Kapitän Jachmann) 
und der Schooner Frauenlob (eine Kanone, 44 Mann, Lieutenant ur See 
Negzke) traten ihre Reiſe am 15. März an. Die Elbe ſtach am 5. pril in 


Se während die Arkona einige Tage fäter nachfolgen ſollte. Das nächſte Liverpool, 23. Mai. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſaß. — 
95 Jiel 12 di des Geſchwaders war Madeira. Sämmtlige Mannſchaften | Preije gegen geſtern unverändert. 
Waren froh, önnen. — 


N; die Kreidekuſte Englands verlaſſen zu Die unfreiwillige 555. r 2 7 
Verzögerung hatte er auf ſie gewirkt, und Jeder athmete hoch auf Berlin, 23. Mai. Die heute herrſchende Stimmung war eine durchaus 
4 die Nee ey 1 auf Be 9 N i 150 günſtige. Wenn deſſen ungeachtet die Umſätze nur in einzelnen Papieren 

eine größere Ausdehnung erlangten, ſo liegt die Urſache dafür einzig und 

allein in der Zurückhaltung der Abgeber, die ſelbſt höheren Geboten nicht 
leicht wich. Oeſterreichiſch⸗franzöſiſche Staatsbahn⸗Aktien bildeten den Mit⸗ 
telpunkt des Geſchäfts; die Umſätze darin waren von großer Bedeutung, vor 

Allem aber machte ſich die Cours⸗Steigerung in rapideſter Weite geltend. 

Der Nachricht von der Superdividende von 10 Fr. ſchloß ſich eine vollſtän⸗ 

digere Privatdepeſche au, wonach „die Emittirung von 44,400 Genußſchei⸗ 

nen für Gründer Antheil an Reingewinn“ ebenfalls beſchloſſen. 
treffen der nur um 1 Fl. höheren wiener Notiz für Franzoſen, wich die 

Hauſſe einer kleinen R . 

ren preußiſchen Eiſenbahnen in feſteſter Haltung; 

Bankpapiere und preußiiche Fonds. 

Von Creditgktien ſetzten die Dejterr. ohne regeres Leben 1% höher zu 
68% ein und ſtiegen bald auf 69, um ſchließlich noch % darüber zu bedin⸗ 
gen. Deſſauer begannen nur ganz vereinzelt zu 15%, wurden dann ſofort 
mit 15% genommen und ſtiegen dann, um faſt ein volles Prozent gegen 
geſtern, auf 16 ½ wozu Abgeber ſich zeigten. Genfer bedangen 174% mehr 
27). Für Schleſiſche Bank-Antheile ſch te es zu 73 an Kaufluſt. 


> es, die zadigen Klippen an der Weſtſpitze der Inſel Wight, dem 
5 licke entjtwanden. Die Reise des Schiffes Elbe verlief ds Teneriffa ohne 
aalle Unfälle und bei fortdauernd günſtigem Winde. 

Fahrt traf das Schiff auf der Rhede von Funchal, der Hauptſtadt von 
deira ein. Man er reute ſich des herrlichen Klimas, und ein Theil der Mann⸗ 
ſchaft ſtattete der ſchonen Inſel einen kurzen Beſuch ab. Dann lichtete die 
Elbe wieder ihre Anker und nahm unter dem günſtigſten Winde ihren Lauf 

nach Teneriffa, wo ſie am 20. April auf der Rhede von EN eintraf. 

D. A. 3. 


Frankreich. 

Paris, 21. Mai. [Das ruſſiſch⸗ ranzöſiſche Einver- 
ſtändniß. — Die Garibaldiſche ER Man hat hier 
ernſte Urſache, anzunehmen, daß in dem Einverſtändniſſe zwiſchen Frank⸗ 
reich und Rußland, die orientaliſche Angelegenheit betreffend, ein weite: 

zer Schritt erfolgt jei.. Merkwürdig iſt jedenfalls folgendes Zuſam⸗ 
mentreffen. Drei Tage bevor hier das ruſſiſche Anſinnen 
bezüglich einer orientaliſchen Konferenz bekannt gewor⸗ 


Nach einer dan en 
ü: 


nicht minder auch manche 


h te der Kaiſer zu m Von Bank⸗Aktien bezahlte man Preußiſche 1% beſſer mit 126, ſuchte 
p, bat Sing en landeten] Nraunſchweiger 44% erhöht, bemilligte für Wemarithe lezte Brennt, 
in ähnlichem Ra Pi Aa de D Kaiſer ſtellte] und ofſerirte für Rorddeutſche 1% mehr. 

dar, daß er ernſte ? a in niente erhalten Von Giſenbahnen waren Köln: Mindener gleich von Beginu an in beſter 


habe, daß der Zuſtand der Chriſten daſelbſt ein kläglicher ſei, daß 
die Pforte die vertragsmäßig eingegangenen Verpfichtungen ent- 
weder nicht halten wolle oder könne, und daß in dem einen wie in 
dem anderen Falle Abhilfe nöthig wäre. Ein Mitglied des diplo⸗ 
matiſchen Corps hat ſich bemüht, zu erfahren, ob dieſes Zuſammen⸗ 
treffen ein zufälliges oder ein abſichtliches ſei; es iſt ihm aber die 
Verſicherung gegeben worden, daß über dieſen Punkt ein vorheriges 
Einoerſtändniß mit Rußland nicht ftattgefunden habe. Großfürſt Niko⸗ 
laus hatte Anfangs die Abſicht, nach Turin zu reifen, hat in Folge 
der neueſten Ereigniſſe in Süditalien dieſen Plan jedoch aufgegeben. 
Die ruſſiſche Regierung iſt mehr als jede andere von der Betheiligung 
i ie „N. Pr. Z.“ beſtreitet, daß Verhandlungen zwiſchen dem Prinzen 
® She 0 155 Sehe v. Saen 5 in ja Art ſtattgefunden 
hätten, wie das „Düſſeld. J.“ (ſ. d. heutige Morgen-Nummer d. Z.) 

meldet; ſie glaubt aber gern, daß die genannten Herren ſich über dieſen 

alben fade (den Brief Sr. königl. Hoheit an den Prinzen Albert) unter⸗ 


Eiſenbahnen weiſt gleichfalls Steigerun⸗ 
gen auf, wenn auch nicht ganz ſo beträchtliche. Potsdamer gewannen bis 
1% %: desgleichen Oberſchleſiſche A. und C.) Lit. B. hob ſich um 1 % auf 
108%. Oeſterr. Staatsbahn eröffnete 1 über geſtriger Schlußnotiz zu 
128 ½ 4, ſtieg um 3 Thaler, und blieb nach Eintreffen der wiener Notirung 
nicht eben bedeutend unter höchſter Notiz zu haben. Für 
1% mehr (31) erzielt. Koſel⸗Oderberger blieben 1 % erhöht übrig. Voll⸗ 


Frage. Die Mehrzahl der anderen 


Plate in Umſatz, man nahm ſie zu 450 Fr. pro Stück. 
Für preuß. Fonds hatte ſich die Beliebtbeit gleichfalls geſteigert. 

1 Oeſterr. National⸗Anleihe hob ſich um volle 2% gegen den geſtrigen Mit: 
telcours, Hufe fehlten zu 59%, wohl auch etwas darunter, Verkäu⸗ 
ier nicht: Die Steigerung wurde vielfach zu Sirofierten benutzt. Metall 
2 ic eben al ds 70 an Creditlooſe imma %, neue gi 
wahrten ſehr feit legten Stent ie ruſſiſchen und polniſchen Effekten be⸗ 

Oeſterr. Noten % Thaler theurer. Kurz Wien gewann aler (74%), 
langes eben jo viel (73%); eben jo ließ ſich Petersburg 1 beet bege⸗ 


en haben mögen. ben. Warſchau holte 4 mehr (8874). (B. u. H. 3.) 


reich nunmehr für die orientaliſche Angelegenheit allein in Anſpruch 


Mai 24%, pr. Oktober 25%. Kaffee ftille. Zink unverändert und ruhig, T 


Nach Ein⸗ J 
ckbewegung. Sonſt war noch die Mehrzahl der ſchwe⸗ Thl. 


Oppeln⸗Tarnowitzer] R 


Pia ruſſiſche Eiſenbahnen kamen ebenfalls ausnahmsweise heute hier am 


nn —— 
Berliner Börge vom 23. Mai 1869. pi 
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Pommersche . 4 02 G. Wilhelms-Bahn.] — 4 33 G. 
5 Posenscho . 4491 5, dito Prior. — 4 3 
34Preussische ... | 4 14 ba. dito III Em.“ — 4% — — 
2 |Westf. u. Rhein. | 4 %% bz. dito Prior. St] — di — — 
Sächsische |A 615 bz dito dito! — —— * 
= (Schlesische. . 4193 bz 
Louiedloer — L082, 0. Preuss. und ausl. Bank-Aotlen. 
Goldkronen 19. 205 6. Div. Z. 
* 9 E. 
Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein| 545 4 |116 @. 
Oesterr. Metall.. 5 15244 bz. Berl. Hand.-Ges.] 5 77 ba. 
dito Baer Pr.-Aul. | 4 73 B. Berl. W.-Ored G. — — 
dito neue 100 fl.. — 51% br. Brannschw. Bnk. 64½ G. 
dito Nat.-Anleihe | 5 60 4 80% be, u. B. Bremer vo 8 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 105% G. Coburg. Ordit. A. 523, ba. 
dito®. Anleihe . | 5.1942, 6. Darmst.Zettel-B 91% G. B 
du.poln.Sch -Odl, | 4 845 b-. u Darmst.(abgest.) 61 à 62 ba u B. 
Poln. Peanähriete N Dess.Creditb. A 153,3 164, be. u. 
dito III. EW. |4 874 6. Dise. -Cm Anth 79 


See 


2222222 
833 
© 


dito 30 El. 6 |98 etw. bz gerser Bank . 
dito 45 Fl. 1 23 6. Hamb.Nrd.Bank| 4 
Curhess. 40 Thlr.. |- 427% etw. bz. „ Ver- 4 
Baden 85 El... 30. Hannov. „ 6. D.) 
— ——ͤ— —ͤ— Leipziger 586%, u. % ba 
Aotion-Üourze Lnxembg.Bank .| 4 7 6. 
Div. Z. Magd. Priv. B 3% 74 . 
1830 1 Mein.-Orditb- A — 468 6. 
Asch, Düsseld, .| — % — _ Minerva-Bwg.A.| — | 5 1261, b. 
Asch.-Mastricht.| — 416 ½ tz, Oosterr.Crdtb.A.| — 1 5 69%, ba. 
berg Rotterd. .| , 4 f ba . 61 8 
erg. Märkische 4½ 4 10 bz. reuss,. ‚B.-Ant > 
Berlin-Auhalter. 740 4 |1084, bz Schl. Bank- Ver.| 8 1 73 B. 
Berlin-Hambnrg.| 5% | 4 11041, G Thüringer Bank) — | 4 47% bz. u. G. 
Berl.-Ptsd,-Mgd., 7 | A 126½ à 127 be Weimar. Bank .| 3% 4 17614 etw. ba 
Berlin-Stettiner'| — | 4 197 C. Nad 0 . 
Areslau-Ereib. ] 4470 6. Woohsoi-Oourae, | 
Ban Mindener .| — 134411274 128 i. Pst. ba. | Amsterdam. . uk. 8.141% ba. 
Kranz. St.-Eisb, | —- 8 123%, 181% bz.u.B, rn 2 M. 14 ½ ba. 
Ludw.-Bexbach.| — | 412d B. Hamburg k. S. 150 bz. 
Magd. Halberst.| 134 166 ½ 8. „ 2 M. 180% ba. 
Magd.-Wittenb. | 1 4 3451 a % ba. London . „2.2.2. 13 M.l#. 1655 ba 
Main -Ludw. A. — 4 N, a Volk tz. e 2 M. 9½ bz 
Mecklenburger .| 1½ 445 ½ a % bz. u 6. Wien österr. Währ.|8 T. 23 % ba. 
Müuster-Hamm.| 4 | 4 |_ _ _ ee e Urs arsya 2M. 155 bz. 
Neisse-Brieger .| 2 | & 531%, B Augsburg 2M. (50. 20 6 
Jiederschles. 0 4 490 % bz Leipzig 8 T. 99% ba. 
N.-Schl, rgb. Io 14 I. — Alte e 2M. 99 “ 
Nordb. (r- W. — | 4 7 4 49 ba. Feankfurt a. M.. % N. 80. 92 b. 
to Prior. — % 100 G. Petersburg... . W 967% ba. 
Oberschles. A, 40% 3g 117% be. Bromon 8 F. 01% ba. 


Berlin, 23. Mai. Weizen loco 69—80 Thlr. pr. 2100pfp. 12 
Roggen loco 4749 Thlr. pr. 2000pfd. bez., 1 47 
Thlr. bez. u. Gld., 47% Thlr. Br., Juni Juli 47 7 — Thlr. ber, 
Br. und Gld., Juli⸗Auguſt 47 _Y Thlr. bez. und Br., 47% Thlr. Old, 
September⸗Oktober 47— 57, Thlr. bez. u. Br., 47 Thlr. Gld. 

Gerſte, große und kleine 39—43 Thlr. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 27—29 Tblr., Lieferung pr. Mai: Juni 2728 Thlr. 
be Juni Juli 27% Thlr. bez., Juli⸗Auguſt 27% Thlr. Br., Sepkember⸗ 
Oktober 26% Thlr. Br. Pr 

Erbſen, Koch: und Futterwaare 47—55 Thlr. 

Rüböl Joo 11 Thlr. Br. Mai und Mai⸗Juni 11 Thlr. bez. und 
Br., 10% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 11 Thlr. bez. und Br., 10% 8 
8118 S ne Alt dez au 155 112 Dr ur PL 1 

ober⸗November r. bez. u NN 1. „ 
Dezember 11% Thlr. bez. und Gi. 11% Thlr. . Pre 

Leinöl loco 10% Thlr. Br., Lieferung 10 Thlr. Br. 

Spiritus loco ohne Faß 18%—17 Thlr. bez., Mai, Mai⸗ 
und Juni⸗Juli 17 ½—18—17½% Thlr. bez., 17 Thlr. Br., 17% Thlr. X 
Juli⸗Auguſt 187 Thlr. bey, 18% Ftir. Br, 18% Thlr. S Au⸗ 
guſt⸗Sepfember 18% —½ Thlr. bez. und Gld., 18% Thlr. Br., September? 
Oktober 18% Thlr. bez., Br. und Gld. RR 

Weizen feſt behauptet und andauernd gefragt. — Der- heutige Markt 
verlief für Roggen in feſterer Haltung und Preiſe erfuhren eine kleine Cr 
höhung. Abgeber zeigten ſich zurückhaltend und Benöthigte mußten ſich in 
etwas höhere Forderungen fügen. Die Umſaͤtze man jedoch von geringer 
Bedeutung, da die Nachfrage von auswärts noch nicht wieder begonnen; 
aus dieſem Grunde blieben auch die heute gekündigten ca. 10,000 Ctur. 11 
größten Theile unerledigt. — Rübol durch Deckungen auf nahe Sichten 
etwas höher bezahlt, ſpätere feſt behauptet bei wenig veränderten Meile 
— Spiritus in ſehr feſter Haltung und neuerdings weſentlich beſſer bezah 
mit etwas ruhigerem Schluß. 


Weizen matt, loco gelber) pr. 85pfd. 77 Thlr. 


ai. 
Thlr. bez., 85pfo. gelber inländiſcher pr. Juni⸗Juli 
78 Thlr. W. und Br., pr. Septender⸗ Otobeh 77 — 


i 
7 


Thlr. Gld., pr. 
1 Thlr. bez., 
hlr. bez., un Thlr. Br. 
pfd. 40 . 
30 Thlr. Br. 


pr. Juni⸗Juli 11 Thlr. Br., 10% Thlr. 
Ye 3 G 180 


N behauptet, loco 5 Fuß 1 Thlr. beg Aut 
uni Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli „ bez., pr. „Au 
Bu — 4 Thlr. bez, Y AN Br. und G 975 


N pr. September⸗Oktober 18% bez. 
54700 che Prima caſaner 9 Thlr. bez. 
ruch⸗Reis 60 Ball. 3% Thlr. tranſ. bez. 
8½ Thlr. tranſ. bez., Kartoffelmehl 5% Thlr. tranſ. bez. 
Lorberblätter 5—44 Thlr. kranſ. bez., Ingber 844 Thlr. tranſ. 
bez., Nelken 4 4 Sgr. tranſ. bez, Anis 11% bir. bez. ! 
Butter, königsberger 5% Sgr. bez. 
Kaffee, fein brauner Java 9% Sgr., fein grüner 7 Sgr. tranſ. bez. 


Breslau, 24. Mai. [Produktenmarkt.] Flau für alle Getreide⸗ 
arten, geringe Kauflust, Zullhren wie Angebot Ki en mäßig, 


Weizen⸗Stücken⸗Stärle 


eſtrige Preiſe ſchwach behauptet. — Oel⸗ und Kleeſagten ge äftslos. — 
Spiritus feſt, pro 100 Quart preußiſch loco 16% G., Mai 1 5 
Sgr. Sgr. 
Weißer Weizen 75 80 84 88 Winterraps. . . 90 N 96 98 
Gelber Beizen . 73 78 80 85 Winterrübſen . . 76 78 80 84 
dito mit Bruch 60 64 67 70 Sommerrübſen . 72 76 78 80 
oggen. 52 55 57 60 Schlagleinſaat .. 75 80 84 88 
„ deln 
Ae? 29 
ale e e 
uttererbjen 5 48 50 5 eiße dito 
Riten ... 40 45 48 50 Thymothee . . 88% 99% 9% 


Der Abgeordnete Herr Fliegel gedenkt heute den 24. Mai, 
Abends 73. Uhr, im Er ve Herrn Kutzner den Herren Wahl⸗ 
männern über die Verhandlungen des Abgeordneten⸗ 
Hauſes Bericht zu erſtatten. 159591 

g Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Drud von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich in Breslau. 


